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2. Sonntag der Osterzeit 
Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 

Weißer Sonntag 
 
 

  
  32,4-35اعمال 

  
وكان لجمهور الذين آمنوا قلب واحد ونفس واحدة. ولم يكن احد يقول ان شيئا  

وبقوة عظيمة كان الرسل يؤدون  . من امواله له بل كان عندهم كل شيء مشتركا 
الر بقيامة  لم يكن فيهم  . يسوع ونعمة عظيمة كانت على جميعهم   ب الشهادة  اذ 

احد محتاجا لان كل الذين كانوا اصحاب حقول او بيوت كانوا يبيعونها ويأتون  
المبيعات  كما    باثمان  واحد  كل  يوزع على  فكان  الرسل  ارجل  عند  ويضعونها 
  .يكون له احتياج 

  
  
  
 1,5-6يوحنا  1
  

من الله. وكل من يحب الوالد يحب  ولد    ح فقد كل من يؤمن ان يسوع هو المسي 
  بهذا نعرف اننا نحب اولاد الله اذا احببنا الله وحفظنا وصاياه.  المولود منه ايضا. 

لان كل من ولد    فان هذه هي محبة الله ان نحفظ وصاياه. ووصاياه ليست ثقيلة. 
لب  ذي يغهو المن    من الله يغلب العالم. وهذه هي الغلبة التي تغلب العالم ايماننا. 

ابن الله  هو  يسوع  ان  يؤمن  الذي  الا  يسوع    العالم  ودم  بماء  أتى  الذي  هذا هو 
بالماء فقط بل بالماء والدم. والروح هو الذي يشهد لان الروح هو   المسيح. لا 

 الحق. 

 
 
 
 
 
 
Apostelgeschichte 4,32-35 
 
Die Menge derer, die gläubig geworden waren, war ein Herz und eine Seele. 
Keiner nannte etwas von dem, was er hatte, sein Eigentum, sondern sie hatten 
alles gemeinsam. Mit großer Kraft legten die Apostel Zeugnis ab von der Auf-
erstehung Jesu, des Herrn, und reiche Gnade ruhte auf ihnen allen. Es gab 
auch keinen unter ihnen, der Not litt. Denn alle, die Grundstücke oder Häuser 
besaßen, verkauften ihren Besitz, brachten den Erlös und legten ihn den Apos-
teln zu Füßen. Jedem wurde davon so viel zugeteilt, wie er nötig hatte. 
 
 
 
1 Johannes 5,1-6 
 
Jeder, der glaubt, dass Jesus der Christus ist, ist aus Gott gezeugt und jeder, 
der den Vater liebt, liebt auch den, der aus ihm gezeugt ist. Daran erkennen 
wir, dass wir die Kinder Gottes lieben: wenn wir Gott lieben und seine Gebote 
erfüllen. Denn darin besteht die Liebe zu Gott, dass wir seine Gebote halten; 
und seine Gebote sind nicht schwer. Denn alles, was aus Gott gezeugt ist, 
besiegt die Welt. Und das ist der Sieg, der die Welt besiegt hat: unser Glaube. 
Wer sonst besiegt die Welt, außer dem, der glaubt, dass Jesus der Sohn Got-
tes ist? Dieser ist es, der durch Wasser und Blut gekommen ist: Jesus Chris-
tus. Er ist nicht nur im Wasser gekommen, sondern im Wasser und im Blut. 
Und der Geist ist es, der Zeugnis ablegt; denn der Geist ist die Wahrheit. 
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Johannes 20,19-31 
 
Am Abend des ersten Tages der Woche, als die Jünger aus Furcht vor den 
Juden bei verschlossenen Türen beisammen waren, kam Jesus, trat in ihre 
Mitte und sagte zu ihnen: Friede sei mit euch! Nach diesen Worten zeigte er 
ihnen seine Hände und seine Seite. Da freuten sich die Jünger, als sie den 
Herrn sahen. Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich 
der Vater gesandt hat, so sende ich euch. Nachdem er das gesagt hatte, 
hauchte er sie an und sagte zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist! Denen ihr 
die Sünden erlasst, denen sind sie erlassen; denen ihr sie behaltet, sind sie 
behalten. Thomas, der Didymus – Zwilling – genannt wurde, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, als Jesus kam. Die anderen Jünger sagten zu ihm: Wir 
haben den Herrn gesehen. Er entgegnete ihnen: Wenn ich nicht das Mal der 
Nägel an seinen Händen sehe und wenn ich meinen Finger nicht in das Mal 
der Nägel und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht. Acht 
Tage darauf waren seine Jünger wieder drinnen versammelt und Thomas war 
dabei. Da kam Jesus bei verschlossenen Türen, trat in ihre Mitte und sagte: 
Friede sei mit euch! Dann sagte er zu Thomas: Streck deinen Finger hierher 
aus und sieh meine Hände! Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite 
und sei nicht ungläubig, sondern gläubig! Thomas antwortete und sagte zu 
ihm: Mein Herr und mein Gott! Jesus sagte zu ihm: Weil du mich gesehen 
hast, glaubst du. Selig sind, die nicht sehen und doch glauben. Noch viele 
andere Zeichen hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan, die in diesem 
Buch nicht aufgeschrieben sind. Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr 
glaubt, dass Jesus der Christus ist, der Sohn Gottes, und damit ihr durch den 
Glauben Leben habt in seinem Namen. 

 19,20-31يوحنا 
  

ولما كانت عشية ذلك اليوم وهو اول الاسبوع وكانت الابواب مغلقة حيث كان  
الوسط وقال   اليهود جاء يسوع ووقف في  التلاميذ مجتمعين لسبب الخوف من 

لكم. سلام  الرب.   لهم  رأوا  اذ  التلاميذ  ففرح  وجنبه.  يديه  أراهم  هذا  قال    ولما 
ولما قال هذا نفخ    ارسلني الآب ارسلكم انا.ا  فقال لهم يسوع ايضا سلام لكم. كم

من غفرتم خطاياه تغفر له. ومن امسكتم خطاياه    وقال لهم اقبلوا الروح القدس.
له التوأم فلم يكن معهم حين جاء    أمسكت  اما توما احد الاثني عشر الذي يقال 
ديه  فقال له التلاميذ الآخرون قد رأينا الرب. فقال لهم ان لم أبصر في ي  يسوع.

أؤمن  لا  جنبه  في  يدي  واضع  المسامير  اثر  في  اصبعي  واضع  المسامير    اثر 
والابواب   يسوع  فجاء  معهم.  وتوما  داخلا  ايضا  تلاميذه  كان  ايام  ثمانية  وبعد 

لكم.  سلام  وقال  الوسط  في  ووقف  هنا    مغلقة  الى  اصبعك  هات  لتوما  قال  ثم 
اجاب    بل مؤمنا.   وابصر يديّ وهات يدك وضعها في جنبي ولا تكن غير مؤمن

قال له يسوع لانك رأيتني يا توما آمنت. طوبى للذين    توما وقال له ربي والهي. 
يروا ولم  هذا    آمنوا  في  تكتب  لم  تلاميذه  قدام  يسوع  صنع  كثيرة  أخر  وآيات 

واما هذه فقد كتبت لتؤمنوا ان يسوع هو المسيح ابن الله ولكي تكون لكم    الكتاب. 
  اذا آمنتم حياة باسمه 

  
  


